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Achtung! Hohe Waldbrandgefahr in
Landshut: Vorsicht beim Grillen!

Erhöhte Waldbrandgefahr in Landshut: Aktuelle Warnstufen
und Präventionstipps für die Region. Vorsicht bei Feuer im

Freien!

Landshut, Deutschland - Die Natur ist gerade in der Region
rund um Landshut besonders gefährdet: Wie die Feuerwehr
Landshut heute berichtet, herrscht seit längerer Zeit eine hohe
Waldbrandgefahr. Verantwortlich dafür sind die anhaltenden
Trockenperioden, die zu wenig Niederschlag führen und somit
die Wälder, Wiesen und Felder austrocknen. Aktuell wurden die
Warnstufen für den Graslandfeuerindex und die
Waldbrandgefahr auf Stufe 3 und 4 von 5 angehoben – Tendenz
steigend. Eine bevorstehende Hitzewelle könnte die Situation
zusätzlich verschärfen.

Die Feuerwehr rät den Bewohnern und Erholungssuchenden
dringend zu erhöhter Vorsicht. Grillfeiern und das Nutzen von



Feuerschalen sollten gut überlegt sein, um keine Risiken
einzugehen. Besonders gefährlich sind achtlos weggeworfene
Flaschen und Zigaretten, die bei der hohen Trockenheit leicht
Brände entfachen können. Die Einsatzkräfte sind alarmiert und
nehmen die Warnungen sehr ernst.

Aktuelle Waldbrandgefahren

Besonders in Bayern zeigt der Waldbrandgefahrenindex
alarmierende Werte. Laut einer Übersicht auf wettergefahren.de
ist die Gefahr in verschiedenen Regionen des Bundeslands
signifikant hoch. In Ostheim vor der Rhön etwa beträgt die
Warnstufe 5, während andere Stationen wie Bad Königshofen
oder Bamberg auf Stufe 4 liegen. Dies bedeutet eine „hohe
Gefahr“, die drastische Vorsichtsmaßnahmen erfordert. Hier gibt
es eine Aufschlüsselung der Waldbrandgefahren für das
Bundesland Bayern:

Standort Warnstufe
Ostheim vor der Rhön 5
Bad Königshofen 4
Bamberg 4

Die Feuerwehr gibt außerdem einige präventive Tipps, um
mögliche Brände zu verhindern. So ist das Entzünden von
offenem Feuer in Wäldern, Wiesen und Feldern strikt untersagt.
Auch Zigaretten und Streichhölzer sollten nicht achtlos
weggeworfen werden. Ein weiterer wichtiger Hinweis ist, dass
beim Grillen im Garten immer ein Wasserbehälter bereitgestellt
werden sollte, um im Notfall schnell reagieren zu können.

Waldbrandrisiko nicht unterschätzen

Die Problematik der Waldbrandgefahr ist nicht neu. Zwischen
1991 und 2017 berichtete das Umweltbundesamt von einem
Rückgang der Waldbrandflächen in Deutschland. Allerdings zeigt
der Anstieg der Waldbrandzahlen in den extrem trockenen
Jahren 2018 und 2019, dass diese Gefahr nicht vernachlässigt



werden sollte. Besonders in den östlichen Bundesländern sind
große Flächen von den brennenden Wäldern betroffen gewesen.

Die Entwicklung der Witterungsbedingungen in den letzten
Jahren hat gezeigt, dass die Trockenheit und die damit
einhergehenden Waldbrände zunehmen. Feuerwehr und
Umweltbehörden sind gefordert, kontinuierlich in die Prävention
und Einsatzkräfte zu investieren, um frühzeitig und effektiv
reagieren zu können.

Wer also in den kommenden Wochen in der Natur unterwegs ist,
sollte stets wachsam sein und die Tipps zur Vorbeugung ernst
nehmen. Die Gefahr ist real, und jeder kann dazu beitragen, die
schönen bayerischen Wälder zu schützen!

Details
Ort Landshut, Deutschland
Quellen feuerwehr-landshut.de

www.wettergefahren.de
www.umweltbundesamt.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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